
Entdecken Sie die Stadt der Königinnen: ihre historische Atmosphäre, ihr 
pulsierendes Kultur- und Sportleben sowie ihre spannenden Veranstaltungen!

Erlebnisse 
in Veszprém!

CODE DIGITAL ERLEBNISZENTRUM
Im Herzen von Veszprém gelegen, bewegt sich 
das CODE an der Schnittstelle von Kunst, Wis-
senschaft und Technologie. Mit modernster 
audiovisueller Technik werden hier die größ-
ten Kunstwerke der Welt, die Geheimnisse des 
menschlichen Körpers sowie die Wunder unserer 
vielfältigen Welt zum Leben erweckt.

CODE CREATOR  
– DIGITALES KREATIVSTUDIO
Das Innovationszentrum von Veszprém hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die digitale Welt 
und moderne Technologien auf spielerische 
und interaktive Weise einem breiten Publikum 
näherzubringen. Besucher erwarten Robotik, 
Programmierung, künstliche Intelligenz, eigens 
entwickelte Brettspiele sowie 3D- und Virtual-
Reality-Technologien.

BESUCHERZENTRUM DES 
BURGGFÄNGNISSES
Im Besucherzentrum des Burggefängnisses er-
wartet die Gäste eine vollständig erneuerte Ge-
fängnisausstellung, in der sie neben persönlichen 
Geschichten auch den historischen Kontext ken-
nenlernen können. 14 Zellen, 14 Mikrogeschich-
ten und zahlreiche Perspektiven eröffnen dabei 
möglicherweise einen völlig neuen Blick auf die 
Welt der Gefängnisse und ihre Rolle in unserer 
Gesellschaft.

Veszprém ist die Stadt der Festivals, in der das kulturelle Leben das ganze Jahr über pulsiert, beson-
ders im Sommer. Von klassischer Musik bis Pop, von Gastronomie bis Tanzkunst wird hier jede Kunst-
form abgedeckt. Die Stadt trägt stolz den UNESCO-Titel „Stadt der Musik“ und ist Gastgeber re-
nommierter Veranstaltungen wie VeszprémFest, Veszprém Street Music Festival, Rosé, Riesling und 
Jazz Tage, Auer Festival, Gizella Tage, MOZ.GO Ungarisches Filmfestival und Festival des Tanzes.

ZOO VESZPRÉM

Der 1958 gegründete Zoo Veszprém liegt nur 
15 Kilometer vom Balaton entfernt und emp-
fängt seine Besucher in einer wunderschönen 
Umgebung an jedem Tag des Jahres, auch an 
Wochenenden und Feiertagen. Der ganztägige 
Besuch im Zoo bietet Erholung für alle Alters-
gruppen, bei dem die faszinierende Welt der 
Tiere entdeckt werden kann.

KLÖSTER UND GÄRTEN

Der Séd-Bach schlängelt sich durch die majes-
tätische Hügellandschaft von Veszprém und 
wird von dem über 3 Kilometer langen Spazier- 
und Radweg „Klöster und Gärten“ begleitet, ein-
gebettet in einen gepflegten öffentlichen Park. 
An diesem Ort in Veszprém lassen sich Natur 
und kulturelles Erbe in einzigartiger Harmonie 
entdecken, was zu einer historischen Entde-
ckungsreise einlädt.

JEZSUITENKIRCHE

Nach der türkischen Besatzungszeit gingen die 
Besitzungen der Dominikanerinnen, einschließ-
lich der hier stehenden Klosterruinen, an die Je-
suiten aus Győr über. Die heutige Kirche wurde 
1747 im Barockstil wieder aufgebaut. Erst Jahr-
hunderte später, in der heutigen Zeit, wurde der 
Wiederaufbau schließlich vollendet. Heute dient 
die Kirche sowohl als Ausstellungsraum als auch 
als Konzertsaal.

ZEITREISE VOM 
GEFÄNGNIS BIS ZUM 
VIRTUELLEN RAUM

GRÜNE OASE IM HERZEN 
DER STADT

FESTIVALSKÖNIGIN GISELA AUSSICHTSTURM

Entlang des Naturlehrpfads Gulya-
domb kann der gesamte Wald erkundet 
werden. Zwischen den Baumkronen 
ragt der 22 Meter hohe, einzigartige 
Metall-Aussichtsturm Königin Gisela 
hervor, der an die Krone der ehema-
ligen Königin erinnert. Vom Turm aus 
eröffnet sich neben der Stadt auch ein 
beeindruckendes Panorama auf das 
Bakony-Gebirge.

MARGARETENRUINEN

Die unter dem Namen Margaretenrui-
nen bekannte ehemalige Kirche und 
das Kloster, in dem die Tochter von 
König Béla IV., die heilige Margarete, 
bis zum sechsten Lebensjahr auf-
wuchs, wurden für Dominikanerinnen 
errichtet. Die Ruinen wurden 1938 frei-
gelegt, und heute sind nur noch die 
Grundmauern sowie Teile der Kirchen-
wand sichtbar.

LIEBESINSEL 

Der schattige Spazierweg entlang des 
Séd-Bachs mit kleinen Brücken ist 
der perfekte Ort für das erste, zweite, 
zehnte oder sogar tausendste Date. 
Die ehemalige Insel hat mit ihrem Na-
men kaum noch etwas gemeinsam 
– außer vielleicht, dass sie ein ruhiger 
Rückzugsort mitten in der lebendigen 
Stadt ist, an dem Paare ungestört un-
ter einer Weide auf einer kleinen Bank 
verweilen können.



ERZBISCHOFSPALAST
Der am Rand des Burgbergs stehende 
Palast im spätbarocken Stil wurde vom 
Baumeister Jakab Fellner im Auftrag 
von Bischof Ignác Koller entworfen. Der 
Palast beeindruckt nicht nur mit seinen 
prachtvollen Räumlichkeiten, sondern 
beherbergt unter anderem auch die 
Erzbischöfliche Bibliothek und eine Pri-
vatkapelle.

DIE KATHEDRALE ST. MICHAEL
Die Geschichte der von König Stephan 
dem Heiligen gegründeten Kathedrale 
ist so alt wie das ungarische Christen-
tum selbst: Königin Gisela ließ sie vor 
rund tausend Jahren errichten und aus-
schmücken. Der erneuerte Kirchenraum 
mit den frisch restaurierten Altären, der 
besonderen Orgel und der gotischen 
Krypta steht den Besuchern offen.

BIRÓ–GICZEY-HAUS
Das schönste Kanonikerhaus auf dem 
Burgberg wurde 1772 von Domherr 
István Giczey erbaut. Der Reichtum 
seiner mit Fresken geschmückten Räu-
me kann es sogar mit dem Erzbischöf-
lichen Palast aufnehmen, während die 
geheimnisvollen Wandgemälde der 
oberen Säle die Besucher verzaubern. 
Das Biró–Giczey-Haus ist das barocke 
Schmuckkästchen des Burgviertels von 
Veszprém und beherbergt vier beson-
dere Ausstellungen.

BURGVIERTELWILLKOMMEN IN VESZPRÉM! AUSSTELLUNGEN

STATUE VON KÖNIG ST. STEPHAN UND 
KÖNIGIN GISELA

Auf der Aussichtsbastion am Ende der Burg-
straße steht die Statue des ersten unga-
rischen Königspaares, König Stephan des 
Heiligen und Königin Gisela. Das Werk von 
József Ispánky wurde 1938 errichtet. Von 
hier aus bietet sich ein wunderbarer Blick auf 
die Stadt, und hinter den Häusern zeichnen 
sich bereits die Hügelzüge des Bakony-Ge-
birges ab.

GISELA-KAPELLE

Zwischen zwei barocken Gebäuden ver-
birgt sich die gotische Palastkapelle, deren 
Besonderheit unter anderem in ihrer zwei-
geschossigen Bauweise liegt. Die Kapelle, 
die vermutlich als Privatkapelle der Bischöfe 
diente, wurde im 13. Jahrhundert erbaut. Im 
unteren Bereich befinden sich Fresken aus 
derselben Zeit wie das Gebäude selbst.

ST. BENEDIKT BERG

Über eine gepflasterte Treppe an der Nord-
seite der Burg gelangt man zum St. Bene-
dikt Berg, der einst Begräbnisstätte unserer 
landnehmenden Vorfahren war. An der Stelle 
der Krypta steht heute das Steinkreuz des 
ehemaligen Kalvarienbergs von Veszprém. 
Ein Spaziergang zum Kreuz wird mit einem 
herrlichen Panorama belohnt.

HELDENTOR

Das Heldentor erinnert an die ungarischen Op-
fer des Ersten Weltkriegs. Es wurde im Rahmen 
der städtischen Feierlichkeiten zum 900. Todes-
tag von König Stephan dem Heiligen errichtet 
und eröffnet. Heute dient es als Ausstellungs-
raum, in dem Besucher Einblicke in die lokale 
Geschichte erhalten können.

FEUERTURM

Der Feuerturm ist zweifellos eines der Wahrzei-
chen von Veszprém. Ursprünglich als Wachturm 
gedacht, wurde er später zur Feuerbeobach-
tung neu errichtet. Aus dem kupfernen Turm im 
Zopfstil erklingt werktags zu jeder vollen Stunde 
Antal Csermáks Werbetanzmelodie. Vom Rund-
balkon eröffnet sich ein wunderschöner Blick 
auf die Stadtteile von Veszprém – besonders 
Fotografiebegeisterte sollten den Aufstieg auf 
den Turm nicht verpassen.

FOTON

Das FOTON Audiovisuelle Zentrum ist ein inno-
vatives, multifunktionales Kunst- und Kulturzen-
trum. Neben Konzerten, Filmvorführungen, Pu-
blikumsgesprächen und Workshops bietet das 
Gebäude auch einen Ausstellungsraum, einen 
Vortragssaal, einen hängenden Garten mit Frei-
lichtbühne sowie ein tierfreundliches Specialty-
Café, das sich abends in eine Bar verwandelt.

HAUS DER KÜNSTE 
Das Haus der Künste befindet sich in unmit-
telbarer Nähe des Burgtors und des Feuer-
turms, wo der Geist des Ortes und die baro-
cke Umgebung gleichermaßen inspirierend 
auf Künstler und Besucher wirken. Es verfügt 
über fünf Ausstellungsorte: die Moderne Ga-
lerie –László Vass Sammlung, die Csikász-
Galerie, den Dubniczay Palast, die Burggalerie 
und den Speicher. Im Keller des Dubniczay-
Palastes befindet sich außerdem das Tegu-
larium – eine Ziegelsammlung mit einer Aus-
stellung von eingeritzten, monogrammierten 
und mit Wappen versehenen Ziegeln sowie 
besonderen Dachziegeln.

DEZSŐ LACZKÓ MUSEUM
Das Museum wurde nach Dezső Laczkó be-
nannt, einem Geologen und Paläontologen 
sowie Lehrer am Piaristengymnasium von 
Veszprém. Seit seiner über 100-jährigen 
Geschichte erwartet das Museum seine Be-
sucher mit zahlreichen Dauerausstellungen, 
Sonderausstellungen, Veranstaltungen so-
wie wissenschaftlichen und populärwissen-
schaftlichen Publikationen.

FENYVES MÜHLE
Bei einem Besuch der Mühle erhalten Gäste 
einen detaillierten Einblick in ihre Funktions-
weise, die damit verbundene anspruchsvolle 
Arbeit sowie den gesamten Mahlprozess – 
vom Getreidekorn bis zum fertigen Mehl. Der 
interaktive Charakter der mühlengeschicht-
lichen Ausstellung zeigt sich darin, dass die 
ausgestellten Werkzeuge und Geräte von 
den Besuchern angefasst und ausprobiert 
werden können.

Die Stadt der Königinnen, ein historisches Schmuckkästchen 
auf den Hügeln – Veszprém bietet zugleich eine Reise in die 
Vergangenheit und moderne, inspirierende Erlebnisse. Das 
stimmungsvolle Burgviertel, die kopfsteingepflasterten Straßen, 
das einzigartige Panorama und die familiäre Atmosphäre der 
Innenstadt begeistern jeden Besucher auf Anhieb.

Das Herz der Stadt, die Burg von Veszprém, erhebt sich 
majestätisch über die Landschaft, und innerhalb ihrer Mauern 
wird die Geschichte vieler Jahrhunderte lebendig. Die Türme 
der St.-Michaels-Kathedrale bewahren die Erinnerung an die 
Krönung der ungarischen Königinnen, während das kulturelle 
Leben der Stadt bis heute lebendig und vielfältig ist. Nicht 
zufällig wurde Veszprém im Jahr 2023 zur Europäischen 
Kulturhauptstadt ernannt, was Festivals, Gemeinschaftsräumen 
und kreativen Initiativen neuen Schwung verlieh.

Neben den historischen Schätzen und der kulturellen Vielfalt 
ist die neueste, unverzichtbare Attraktion der Stadt das 
CODE – Digitale Erlebniszentrum, das Kunst, Musik und 
digitale Technologien auf innovative und interaktive Weise 
miteinander verbindet. CODE eröffnet eine neue Dimension des 
Besuchererlebnisses und stärkt zugleich die Position Veszpréms 
unter den kreativen Städten des 21. Jahrhunderts.

Veszprém blickt auch selbstbewusst in die Zukunft: Im Jahr 2026 
erhielt die Stadt den Titel „Europäische Sportregion“, wodurch ihr 
aktiver, gesundheitsbewusster und gemeinschaftsorientierter 
Ansatz weiter gestärkt wurde. Das Ziel der Stadt ist es, bis 2030 
zu einer der lebenswertesten Städte Europas zu werden – ein 
Ort, an dem kulturelle Werte, Nachhaltigkeit, Innovation und 
ein menschenfreundliches Stadtbild eine harmonische Einheit 
bilden.

Veszprém ist zugleich historisch und dynamisch, gemütlich und 
inspirierend. Entdecken auch Sie diese besondere Stadt und 
erleben Sie alles, was sie zu bieten hat!
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auf die Stadtteile von Veszprém – besonders 
Fotografiebegeisterte sollten den Aufstieg auf 
den Turm nicht verpassen.

FOTON

Das FOTON Audiovisuelle Zentrum ist ein inno-
vatives, multifunktionales Kunst- und Kulturzen-
trum. Neben Konzerten, Filmvorführungen, Pu-
blikumsgesprächen und Workshops bietet das 
Gebäude auch einen Ausstellungsraum, einen 
Vortragssaal, einen hängenden Garten mit Frei-
lichtbühne sowie ein tierfreundliches Specialty-
Café, das sich abends in eine Bar verwandelt.

HAUS DER KÜNSTE 
Das Haus der Künste befindet sich in unmit-
telbarer Nähe des Burgtors und des Feuer-
turms, wo der Geist des Ortes und die baro-
cke Umgebung gleichermaßen inspirierend 
auf Künstler und Besucher wirken. Es verfügt 
über fünf Ausstellungsorte: die Moderne Ga-
lerie –László Vass Sammlung, die Csikász-
Galerie, den Dubniczay Palast, die Burggalerie 
und den Speicher. Im Keller des Dubniczay-
Palastes befindet sich außerdem das Tegu-
larium – eine Ziegelsammlung mit einer Aus-
stellung von eingeritzten, monogrammierten 
und mit Wappen versehenen Ziegeln sowie 
besonderen Dachziegeln.

DEZSŐ LACZKÓ MUSEUM
Das Museum wurde nach Dezső Laczkó be-
nannt, einem Geologen und Paläontologen 
sowie Lehrer am Piaristengymnasium von 
Veszprém. Seit seiner über 100-jährigen 
Geschichte erwartet das Museum seine Be-
sucher mit zahlreichen Dauerausstellungen, 
Sonderausstellungen, Veranstaltungen so-
wie wissenschaftlichen und populärwissen-
schaftlichen Publikationen.

FENYVES MÜHLE
Bei einem Besuch der Mühle erhalten Gäste 
einen detaillierten Einblick in ihre Funktions-
weise, die damit verbundene anspruchsvolle 
Arbeit sowie den gesamten Mahlprozess – 
vom Getreidekorn bis zum fertigen Mehl. Der 
interaktive Charakter der mühlengeschicht-
lichen Ausstellung zeigt sich darin, dass die 
ausgestellten Werkzeuge und Geräte von 
den Besuchern angefasst und ausprobiert 
werden können.

Die Stadt der Königinnen, ein historisches Schmuckkästchen 
auf den Hügeln – Veszprém bietet zugleich eine Reise in die 
Vergangenheit und moderne, inspirierende Erlebnisse. Das 
stimmungsvolle Burgviertel, die kopfsteingepflasterten Straßen, 
das einzigartige Panorama und die familiäre Atmosphäre der 
Innenstadt begeistern jeden Besucher auf Anhieb.

Das Herz der Stadt, die Burg von Veszprém, erhebt sich 
majestätisch über die Landschaft, und innerhalb ihrer Mauern 
wird die Geschichte vieler Jahrhunderte lebendig. Die Türme 
der St.-Michaels-Kathedrale bewahren die Erinnerung an die 
Krönung der ungarischen Königinnen, während das kulturelle 
Leben der Stadt bis heute lebendig und vielfältig ist. Nicht 
zufällig wurde Veszprém im Jahr 2023 zur Europäischen 
Kulturhauptstadt ernannt, was Festivals, Gemeinschaftsräumen 
und kreativen Initiativen neuen Schwung verlieh.

Neben den historischen Schätzen und der kulturellen Vielfalt 
ist die neueste, unverzichtbare Attraktion der Stadt das 
CODE – Digitale Erlebniszentrum, das Kunst, Musik und 
digitale Technologien auf innovative und interaktive Weise 
miteinander verbindet. CODE eröffnet eine neue Dimension des 
Besuchererlebnisses und stärkt zugleich die Position Veszpréms 
unter den kreativen Städten des 21. Jahrhunderts.

Veszprém blickt auch selbstbewusst in die Zukunft: Im Jahr 2026 
erhielt die Stadt den Titel „Europäische Sportregion“, wodurch ihr 
aktiver, gesundheitsbewusster und gemeinschaftsorientierter 
Ansatz weiter gestärkt wurde. Das Ziel der Stadt ist es, bis 2030 
zu einer der lebenswertesten Städte Europas zu werden – ein 
Ort, an dem kulturelle Werte, Nachhaltigkeit, Innovation und 
ein menschenfreundliches Stadtbild eine harmonische Einheit 
bilden.

Veszprém ist zugleich historisch und dynamisch, gemütlich und 
inspirierend. Entdecken auch Sie diese besondere Stadt und 
erleben Sie alles, was sie zu bieten hat!
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ERZBISCHOFSPALAST
Der am Rand des Burgbergs stehende 
Palast im spätbarocken Stil wurde vom 
Baumeister Jakab Fellner im Auftrag 
von Bischof Ignác Koller entworfen. Der 
Palast beeindruckt nicht nur mit seinen 
prachtvollen Räumlichkeiten, sondern 
beherbergt unter anderem auch die 
Erzbischöfliche Bibliothek und eine Pri-
vatkapelle.

DIE KATHEDRALE ST. MICHAEL
Die Geschichte der von König Stephan 
dem Heiligen gegründeten Kathedrale 
ist so alt wie das ungarische Christen-
tum selbst: Königin Gisela ließ sie vor 
rund tausend Jahren errichten und aus-
schmücken. Der erneuerte Kirchenraum 
mit den frisch restaurierten Altären, der 
besonderen Orgel und der gotischen 
Krypta steht den Besuchern offen.

BIRÓ–GICZEY-HAUS
Das schönste Kanonikerhaus auf dem 
Burgberg wurde 1772 von Domherr 
István Giczey erbaut. Der Reichtum 
seiner mit Fresken geschmückten Räu-
me kann es sogar mit dem Erzbischöf-
lichen Palast aufnehmen, während die 
geheimnisvollen Wandgemälde der 
oberen Säle die Besucher verzaubern. 
Das Biró–Giczey-Haus ist das barocke 
Schmuckkästchen des Burgviertels von 
Veszprém und beherbergt vier beson-
dere Ausstellungen.

BURGVIERTELWILLKOMMEN IN VESZPRÉM! AUSSTELLUNGEN

STATUE VON KÖNIG ST. STEPHAN UND 
KÖNIGIN GISELA

Auf der Aussichtsbastion am Ende der Burg-
straße steht die Statue des ersten unga-
rischen Königspaares, König Stephan des 
Heiligen und Königin Gisela. Das Werk von 
József Ispánky wurde 1938 errichtet. Von 
hier aus bietet sich ein wunderbarer Blick auf 
die Stadt, und hinter den Häusern zeichnen 
sich bereits die Hügelzüge des Bakony-Ge-
birges ab.

GISELA-KAPELLE

Zwischen zwei barocken Gebäuden ver-
birgt sich die gotische Palastkapelle, deren 
Besonderheit unter anderem in ihrer zwei-
geschossigen Bauweise liegt. Die Kapelle, 
die vermutlich als Privatkapelle der Bischöfe 
diente, wurde im 13. Jahrhundert erbaut. Im 
unteren Bereich befinden sich Fresken aus 
derselben Zeit wie das Gebäude selbst.

ST. BENEDIKT BERG

Über eine gepflasterte Treppe an der Nord-
seite der Burg gelangt man zum St. Bene-
dikt Berg, der einst Begräbnisstätte unserer 
landnehmenden Vorfahren war. An der Stelle 
der Krypta steht heute das Steinkreuz des 
ehemaligen Kalvarienbergs von Veszprém. 
Ein Spaziergang zum Kreuz wird mit einem 
herrlichen Panorama belohnt.

HELDENTOR

Das Heldentor erinnert an die ungarischen Op-
fer des Ersten Weltkriegs. Es wurde im Rahmen 
der städtischen Feierlichkeiten zum 900. Todes-
tag von König Stephan dem Heiligen errichtet 
und eröffnet. Heute dient es als Ausstellungs-
raum, in dem Besucher Einblicke in die lokale 
Geschichte erhalten können.

FEUERTURM

Der Feuerturm ist zweifellos eines der Wahrzei-
chen von Veszprém. Ursprünglich als Wachturm 
gedacht, wurde er später zur Feuerbeobach-
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Entdecken Sie die Stadt der Königinnen: ihre historische Atmosphäre, ihr 
pulsierendes Kultur- und Sportleben sowie ihre spannenden Veranstaltungen!

Erlebnisse 
in Veszprém!

CODE DIGITAL ERLEBNISZENTRUM
Im Herzen von Veszprém gelegen, bewegt sich 
das CODE an der Schnittstelle von Kunst, Wis-
senschaft und Technologie. Mit modernster 
audiovisueller Technik werden hier die größ-
ten Kunstwerke der Welt, die Geheimnisse des 
menschlichen Körpers sowie die Wunder unserer 
vielfältigen Welt zum Leben erweckt.

CODE CREATOR  
– DIGITALES KREATIVSTUDIO
Das Innovationszentrum von Veszprém hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die digitale Welt 
und moderne Technologien auf spielerische 
und interaktive Weise einem breiten Publikum 
näherzubringen. Besucher erwarten Robotik, 
Programmierung, künstliche Intelligenz, eigens 
entwickelte Brettspiele sowie 3D- und Virtual-
Reality-Technologien.

BESUCHERZENTRUM DES 
BURGGFÄNGNISSES
Im Besucherzentrum des Burggefängnisses er-
wartet die Gäste eine vollständig erneuerte Ge-
fängnisausstellung, in der sie neben persönlichen 
Geschichten auch den historischen Kontext ken-
nenlernen können. 14 Zellen, 14 Mikrogeschich-
ten und zahlreiche Perspektiven eröffnen dabei 
möglicherweise einen völlig neuen Blick auf die 
Welt der Gefängnisse und ihre Rolle in unserer 
Gesellschaft.

Veszprém ist die Stadt der Festivals, in der das kulturelle Leben das ganze Jahr über pulsiert, beson-
ders im Sommer. Von klassischer Musik bis Pop, von Gastronomie bis Tanzkunst wird hier jede Kunst-
form abgedeckt. Die Stadt trägt stolz den UNESCO-Titel „Stadt der Musik“ und ist Gastgeber re-
nommierter Veranstaltungen wie VeszprémFest, Veszprém Street Music Festival, Rosé, Riesling und 
Jazz Tage, Auer Festival, Gizella Tage, MOZ.GO Ungarisches Filmfestival und Festival des Tanzes.

ZOO VESZPRÉM

Der 1958 gegründete Zoo Veszprém liegt nur 
15 Kilometer vom Balaton entfernt und emp-
fängt seine Besucher in einer wunderschönen 
Umgebung an jedem Tag des Jahres, auch an 
Wochenenden und Feiertagen. Der ganztägige 
Besuch im Zoo bietet Erholung für alle Alters-
gruppen, bei dem die faszinierende Welt der 
Tiere entdeckt werden kann.

KLÖSTER UND GÄRTEN

Der Séd-Bach schlängelt sich durch die majes-
tätische Hügellandschaft von Veszprém und 
wird von dem über 3 Kilometer langen Spazier- 
und Radweg „Klöster und Gärten“ begleitet, ein-
gebettet in einen gepflegten öffentlichen Park. 
An diesem Ort in Veszprém lassen sich Natur 
und kulturelles Erbe in einzigartiger Harmonie 
entdecken, was zu einer historischen Entde-
ckungsreise einlädt.

JEZSUITENKIRCHE

Nach der türkischen Besatzungszeit gingen die 
Besitzungen der Dominikanerinnen, einschließ-
lich der hier stehenden Klosterruinen, an die Je-
suiten aus Győr über. Die heutige Kirche wurde 
1747 im Barockstil wieder aufgebaut. Erst Jahr-
hunderte später, in der heutigen Zeit, wurde der 
Wiederaufbau schließlich vollendet. Heute dient 
die Kirche sowohl als Ausstellungsraum als auch 
als Konzertsaal.

ZEITREISE VOM 
GEFÄNGNIS BIS ZUM 
VIRTUELLEN RAUM

GRÜNE OASE IM HERZEN 
DER STADT

FESTIVALSKÖNIGIN GISELA AUSSICHTSTURM

Entlang des Naturlehrpfads Gulya-
domb kann der gesamte Wald erkundet 
werden. Zwischen den Baumkronen 
ragt der 22 Meter hohe, einzigartige 
Metall-Aussichtsturm Königin Gisela 
hervor, der an die Krone der ehema-
ligen Königin erinnert. Vom Turm aus 
eröffnet sich neben der Stadt auch ein 
beeindruckendes Panorama auf das 
Bakony-Gebirge.

MARGARETENRUINEN

Die unter dem Namen Margaretenrui-
nen bekannte ehemalige Kirche und 
das Kloster, in dem die Tochter von 
König Béla IV., die heilige Margarete, 
bis zum sechsten Lebensjahr auf-
wuchs, wurden für Dominikanerinnen 
errichtet. Die Ruinen wurden 1938 frei-
gelegt, und heute sind nur noch die 
Grundmauern sowie Teile der Kirchen-
wand sichtbar.

LIEBESINSEL 

Der schattige Spazierweg entlang des 
Séd-Bachs mit kleinen Brücken ist 
der perfekte Ort für das erste, zweite, 
zehnte oder sogar tausendste Date. 
Die ehemalige Insel hat mit ihrem Na-
men kaum noch etwas gemeinsam 
– außer vielleicht, dass sie ein ruhiger 
Rückzugsort mitten in der lebendigen 
Stadt ist, an dem Paare ungestört un-
ter einer Weide auf einer kleinen Bank 
verweilen können.
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Rückzugsort mitten in der lebendigen 
Stadt ist, an dem Paare ungestört un-
ter einer Weide auf einer kleinen Bank 
verweilen können.



Entdecken Sie die Stadt der Königinnen: ihre historische Atmosphäre, ihr 
pulsierendes Kultur- und Sportleben sowie ihre spannenden Veranstaltungen!

Erlebnisse 
in Veszprém!

CODE DIGITAL ERLEBNISZENTRUM
Im Herzen von Veszprém gelegen, bewegt sich 
das CODE an der Schnittstelle von Kunst, Wis-
senschaft und Technologie. Mit modernster 
audiovisueller Technik werden hier die größ-
ten Kunstwerke der Welt, die Geheimnisse des 
menschlichen Körpers sowie die Wunder unserer 
vielfältigen Welt zum Leben erweckt.

CODE CREATOR  
– DIGITALES KREATIVSTUDIO
Das Innovationszentrum von Veszprém hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die digitale Welt 
und moderne Technologien auf spielerische 
und interaktive Weise einem breiten Publikum 
näherzubringen. Besucher erwarten Robotik, 
Programmierung, künstliche Intelligenz, eigens 
entwickelte Brettspiele sowie 3D- und Virtual-
Reality-Technologien.

BESUCHERZENTRUM DES 
BURGGFÄNGNISSES
Im Besucherzentrum des Burggefängnisses er-
wartet die Gäste eine vollständig erneuerte Ge-
fängnisausstellung, in der sie neben persönlichen 
Geschichten auch den historischen Kontext ken-
nenlernen können. 14 Zellen, 14 Mikrogeschich-
ten und zahlreiche Perspektiven eröffnen dabei 
möglicherweise einen völlig neuen Blick auf die 
Welt der Gefängnisse und ihre Rolle in unserer 
Gesellschaft.

Veszprém ist die Stadt der Festivals, in der das kulturelle Leben das ganze Jahr über pulsiert, beson-
ders im Sommer. Von klassischer Musik bis Pop, von Gastronomie bis Tanzkunst wird hier jede Kunst-
form abgedeckt. Die Stadt trägt stolz den UNESCO-Titel „Stadt der Musik“ und ist Gastgeber re-
nommierter Veranstaltungen wie VeszprémFest, Veszprém Street Music Festival, Rosé, Riesling und 
Jazz Tage, Auer Festival, Gizella Tage, MOZ.GO Ungarisches Filmfestival und Festival des Tanzes.

ZOO VESZPRÉM

Der 1958 gegründete Zoo Veszprém liegt nur 
15 Kilometer vom Balaton entfernt und emp-
fängt seine Besucher in einer wunderschönen 
Umgebung an jedem Tag des Jahres, auch an 
Wochenenden und Feiertagen. Der ganztägige 
Besuch im Zoo bietet Erholung für alle Alters-
gruppen, bei dem die faszinierende Welt der 
Tiere entdeckt werden kann.

KLÖSTER UND GÄRTEN

Der Séd-Bach schlängelt sich durch die majes-
tätische Hügellandschaft von Veszprém und 
wird von dem über 3 Kilometer langen Spazier- 
und Radweg „Klöster und Gärten“ begleitet, ein-
gebettet in einen gepflegten öffentlichen Park. 
An diesem Ort in Veszprém lassen sich Natur 
und kulturelles Erbe in einzigartiger Harmonie 
entdecken, was zu einer historischen Entde-
ckungsreise einlädt.

JEZSUITENKIRCHE

Nach der türkischen Besatzungszeit gingen die 
Besitzungen der Dominikanerinnen, einschließ-
lich der hier stehenden Klosterruinen, an die Je-
suiten aus Győr über. Die heutige Kirche wurde 
1747 im Barockstil wieder aufgebaut. Erst Jahr-
hunderte später, in der heutigen Zeit, wurde der 
Wiederaufbau schließlich vollendet. Heute dient 
die Kirche sowohl als Ausstellungsraum als auch 
als Konzertsaal.

ZEITREISE VOM 
GEFÄNGNIS BIS ZUM 
VIRTUELLEN RAUM

GRÜNE OASE IM HERZEN 
DER STADT

FESTIVALSKÖNIGIN GISELA AUSSICHTSTURM

Entlang des Naturlehrpfads Gulya-
domb kann der gesamte Wald erkundet 
werden. Zwischen den Baumkronen 
ragt der 22 Meter hohe, einzigartige 
Metall-Aussichtsturm Königin Gisela 
hervor, der an die Krone der ehema-
ligen Königin erinnert. Vom Turm aus 
eröffnet sich neben der Stadt auch ein 
beeindruckendes Panorama auf das 
Bakony-Gebirge.

MARGARETENRUINEN

Die unter dem Namen Margaretenrui-
nen bekannte ehemalige Kirche und 
das Kloster, in dem die Tochter von 
König Béla IV., die heilige Margarete, 
bis zum sechsten Lebensjahr auf-
wuchs, wurden für Dominikanerinnen 
errichtet. Die Ruinen wurden 1938 frei-
gelegt, und heute sind nur noch die 
Grundmauern sowie Teile der Kirchen-
wand sichtbar.

LIEBESINSEL 

Der schattige Spazierweg entlang des 
Séd-Bachs mit kleinen Brücken ist 
der perfekte Ort für das erste, zweite, 
zehnte oder sogar tausendste Date. 
Die ehemalige Insel hat mit ihrem Na-
men kaum noch etwas gemeinsam 
– außer vielleicht, dass sie ein ruhiger 
Rückzugsort mitten in der lebendigen 
Stadt ist, an dem Paare ungestört un-
ter einer Weide auf einer kleinen Bank 
verweilen können.


